
imüjh's Drijtin
Erscheint Mittwochs und Sorrrrtags

der Sonntagsbeilage„I l l u str i er t es S on n t a gs b l a t t".
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InferatenKellntzr per 5-gespaltene Petit-Zeile 10 -4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.
Eltville . Sonntag, den 29. Oktober>899. 30. Sah cg.

Wertes Blatt.
(Fortsetzung aus dem 1. Blatt.)

den Betrügereien'ihres Mannes Kenntnis ge-
*hat, läßt sich wohl kaum bezweifeln; sie

auf meinen Besuch vorbereitet sein und mich
[lottcn Worten und kläglichen Jeremiaden ab-

Jch wollte Sie bitten, Herr Doktor, diesen
für mich zu übernehmen; Sie lassen sich

betrügen, mit Ihrem scharfen, erfahrenen Blick
m Sie bald erkennen, wie die Dinge liegen
Sie können auch besser als ich mit der Frau

ernstes Wort reden.
,Gustav blickte, in Nachdenken versunken, vor sich
" es war für ihn ein schwerer Gang, aber durste

' Erfüllung dieser Bitte ablehneu? Und war
' verpflichtet, der Betrogenen zur Seite zu

Nachlaß müßte sofort versiegelt werden,"
!Paula das Wort ; „Dir Befürchtung liegt

daß der wertvollste Teil der Hinterlassenschaft
"ch verschleppt wird."

»Zch glaube das kaum," erwiderte der Advokat,

„ich kann mir wenigstens nicht denken, daß Frau
Griesheim so ehrlos handeln wird. Ich war in
frühern Jahren mit ihr bestenndet, zwischen ihrer
und meiner Familie fand damals ein reger Verkehr
statt."

Aus den blauen Augen der jungen Dame
streifte ihn verstohlen ein rascher, forschender Blick,
aber sie entdeckte in deni männlich schönen, offenen
Antlitz keinen Zug, der ihr Mißtrauen einflößen konnte.

„Ich kann darüber nicht urteilen und so muß
ich e? Ihnen überlassen, zu erforschen, ob meine
Vermutungen begründet sind," sagte sie; ich lege
meine Interessen vertrauensvoll in Ihre Hände und
und Ihr ehrenvoller Ruf bürgt mir dafür, daß Sie
dieselben wahren werden."

„Daraus dürfen Sie sich fest verlassen,"
antwortete er in entschlossenem Tone; ich werde
energisch und rücksichtslos alles aufbieten, Ihnen
das Kapital zurückzuverschaffen, wenn dies auf ge¬
setzlichem Wege möglich ist."

„Werden Sie heute noch hingehen?"
„Ich will damit warten bis morgen. Heute ist

Sonntag ; wenn sofortiges gerichtliches Einschreiten
nötig würde, so könnte ich heute doch nichts auS-

richten. Auch müßte ich den Schmuck haben, um
ihn der Witwe vorlegen zu können."

„Ich werde Ihnen denselben heute noch schicken;
sollten sich in dem Nachlaße die Wertpapiere vor-
finden, so besitzen Sie ja das Verzeichnis der Obli¬
gationen, die mein Eigentum sind."

„Gewiß; aber ich bitte Sie, gnädiges Fräulein,
geben Sie sich keinen Illusionen hin; ich kann
Ihnen keine Hoffnungen machen. Möglich ist eS,
daß wir die Summe, wenn auch nur teilweise,
retten, aber viel Vertrauen hege ich nicht."

„Roderich Griesheim kann doch in der kurzen
Zeit dieses Geld nicht vergeudet haben," sagte
Paula, sich erhebend; „ich meine, es müffe sich in
dem Nachlcffe vorfinden und eben deshalb wäre eS
nötig, die Gerichtssiegel anlegen zu lassen. Daß
hier ein gemeiner Betrug vorliegt, ist evident be¬
wiesen; daS Gericht kann sich nicht weigern, dem
Anträge Folge zu geben."

„Und wenn die Witwe den Spieß umdrehte und
die Anklage auf Sie zurückwälzte?" fragte der
Advokat. „Verzeihen Sie mir diese Bemerkung; ich
will Ihnen nur beweisen, daß wir auf Schwierig-

iMeil Mode n ~ Ma q a zin H. ge 18.
W Seidenstoffe , Summte , IVoll- und Baumwollstoffe.  EWU

Costnmc— (ioftiinuorfc— Bloiiscn— MorgemtiSc— LGcs in Tuch. Sammcl, Pelz etc. —
M«ster Uersa«dt «ach Auswärt».

^ßen können, von denen Sie keine Ahnung

>Tie Anklage auf mich zurückwälzen? Wie wäre
möglich.«

Behauptung könnte aufgeworfen werden,
Mer ujch wertvoller Brillantschmuck sei Ihnen
uliterpfand übergeben worden—"
»wr Doktor!" ries Paula entrüstet, und in
1 Men Augen blitzte es zornig auf.
&TC) mache Sie nur darauf aufmerksam, daß

stenpartei diese Behauptung aufwerfen könnte,
wollten Sie dagegen erwidern? Können Sie

Erzeugenden Beweis liefern, daß Roderich
jji Ihnen diesen unechten Schmuck ver¬
hüt? Sie sehen, gnädiges Fräulein, der

? hat ŝich manche Hinterthür offen gelassen,
t ecr 2hnen entschlüpfen konnte, wenn Sie
Zahlung des Darlehen verlangten."

iffeRiefte ihn starr an, es zuckte krampfhaft
l-ippe,, und in ihren Augen loderteZornesglut.

rnan wirklich wagen dürfen, mich in
zu beschimpfen?" sagte sie mit bebender

nlenk "Bste hätte ich denn au solchen Betrug
b btt°jvUv! * die Tochter eines Offiziers
tter hnvr •öer 6'hre wurde mir stets von lueineni
wle iß * ttc*!net; uicht um alle Schätze der Erde
hl Ql5 1)011 ihm abweicheu. Ueberdies läßt sich
ler m? sparten, daß ich nicht die einzige bin, die

\ dürfen hat ; ich glaube annehmen
'ge noch andere sich melden nnd An-
-Uiibh x cr̂ ĉ cu  werden."

^sheim ' rch würde allerdings bewiesen, daß
'rtrauen"^ ^ ^ rüger war," nickte der Advokat.
^ ficken darauf, was geschehen kann, das
«ine an ^ stchehen, um Ihnen die verlorene
(fr Jj retten."

r' während er das sagte, der jungen

Dame das Geleit gegeben; sie standen jetzt an der
Hausthür, Paula ließ den schwarzen Schleier über
das schöne Antlitz fallen nnd ging nach kurzem
Abschiedsgrnß von dannen.

Gustav schaute ihr nach, bis sie in der auf- und
niederwogenden Menge seinen Blicken entschwunben
war, dann kehrte er in sein Kabinett zurück, um
noch einmal ernst und ruhig über ihre Mitteilungen
nachzudenken.

Es war ein unangenehmer Auftrag, aber er hatte
ihn übernommen und nun gebot ihm die eigene
Pflicht mit aller Energie ihn auszuführen.

So trat er denn am nächsten Tage, nachdem er
seine Pflichten im Gerichtssaale erfüllt hatte, den
schweren Gang an.

Seit jenem Bruch hatte er Elisabeth selten und
auch dann nur flüchtig gesehen, nie aber ein Wort
niit ihr gewechselt und jetzt berührte es ihn unan¬
genehm, als sie ihn so freundlich, mit einem Lächeln
auf den Lippen, empfing.

„In der Not lernt man die treuen Freunde
kennen,"sagte sie, ihm die Hand bietend; „ ich danke
Ihnen, Herr Doktor. Wenn ich auch einstweilen
Ihrer Hilfe nicht bedarf, so thut Ihre Freundschaft
doch meinem Herzen wohl."

„Uin so schmerzlicher ist es mir, Ihnen erwidern
zu müssen, daß ich nicht aus eigenem Antrieb, sondern
im Auftrag einer andern Person zu Ihnen komme,"
antwcrtete er, während er sich auf einen Stuhl
niederließ und die Schatten, die seine Stirn um-
wölkten, wurden immer dunkler. „Es handelt sich
um geschäftliche Angelegenheiten ihres verstorbenen
Mannes und zwar um eine Sache, die ihn vielleicht
ins Zuchthaus bringen würde, wenn er noch unter
den Lebenden wäre."

Er hatte die letzten Worte mit scharfer Betonung

gesprochen, ohne die Bestürzung zu beachten, die in
dem starrem Blick ElisabetS sich spiegelte.

„Sie erschrecken mich," sagte sie; „ich bin in
die Geschäfte meines Mannes niemals eingeweiht
gewesen; aber aus Ihren Worten glaube ich ent¬
nehmen zu müssen, daß Sie ihn eines Verbrechens
beschuldigen wollen."

„Ist Ihnen der Name Paula Hagen bekannt."
„Nein."
„Sollte Ihr Mann nie mit Ihnen über diese

Dame gesprochen haben?"
„Niemals, Herr Doktor."
„Er hat sie um eine Summe von zehntausend

Thalern betrogen und ihr dafür ein Unterpfand ge¬
geben, das völlig wertlos ist."

Der Advokat holte ein elegantes Etui aus der
Tasche und öffnete es.

„Kennen Sie diesen Schmuck?" fragte er.
„Ich habe ihn zuvor geseheu," erwiderte die

junge Witwe kopfschüttelnd; „ich verstehe auch zu
wenig von Brillanten, um den Wert dieser Steine
schätzen zu können."

„Roderich Griesheim hat ihn als echten Schmuck
verpfändet, aber die Steine sind falsch und somitwertlos."

„Ich kann Ihnen darüber nichts sagen, Herr
Doktor. Vielleicht hat Roderich selbst nicht gewußt,
daß dieser Schmuck unecht ist; er kann ebenfalls
betrogen worden sein."

„Das läßt sich nicht wohl annehmen," sagte
Gustav Varnay, während er das Etui wieder schloß.
„Ist Jhaeu von einer Erfindung etwas bekannt,
die Griesheim gemacht haben soll?"

„Nein; ich wiederhole, daß er über seine Ge¬
schäftsangeleg«rnheiten nie mit mir gesprochen hat."lege

(Fortsetzung folgt im 6. Blatt.)
Verantwortlicher Redakteur: Alwin Boege, Eltville.



m liiuritii$|)l(ii; 47  Kirchgasse 47  i . Sich i>. v. & Z. m%
empfiehlt zur bevorstehenden Winter-Saison sein große » Kager eleganter

Herren- &Knaben-Garderoben.
_ _ _ _ . . i mit elegantem Plaidfuttcr, hell und dunkel, Stück Mark IO.-Ilerren -Paletots
Berren -Loden -Joppen
Herren -Anz iige ° 18'-
HOrfftTi * ÜSSftS0H ftutec Schnitt, neu Mail 3.- an bis zu diu fliuftni.

Knaben -Anzn ^ e mW,b""wr -2-50 -' ’6
Außerdem unterhalte ich stets großes Lager in

LchlchSlke«,kthrlllkailjüzt, ZMkttsiiiiW,RachlsrerarGge, eilizel. Zaccos,Westen, Slsten nsn,
Großes Ltofftagee filr elegante _

■i  Anfertisfunsf nach IMEass mm
unter Leitung eines ersten Zuschneiders.

Parterre , Souterrain 4 * ?• Etage,Mette , angenehme Verkaufsräume.
Bitte um Beachtung meiner Schaufenster

Wiesbade®Im Verlage von tiuckolk üechtold L Co. in
ist erschienen(ju beziehen durch alle Buchhandlungen und<9
Kindereien, sowie die Expedition dieses Blattes) :

Aals Allgem. Landes-Halender
" au, »a« Ka»r - -

Redigiert von Fr. Sribert. - 64 S . 4°. geh. - Preis rdV
Hauptinhalt:  Vollständiges Kalendarium rc. » W

Verzeichnis Landwirtschaftl. und Gartenbaukalender. Z»>s
Trächtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von allgem.
Das Ländchen. eine gedrängte Uebersicht seiner Landesgeschi

zeigt, hierdurch die

seiner

den verehrt . Damen
höflichst an.

WXBSBABB»

Äönigl. Kreis sekretär  zu Diez
Mark4.50.

Möbel -Deschäst
Dkrmaetier, Eltville.
Grosses Lager QOOOQÖS

< Uhren aller Art . Q Garantiere fürü
8* Schwarzwälder Gewicht-Uhren « soüdeWerfc» Q
C von 3 ./tc  an \
L do. Kuckuck-Uhren ^
> von 12 JL  an . 0000
> Gold - und Silberwaren:
■a Myrtenkränze in Silber und versilbert , von 16 » *•

unter Glasglocken, passendes Geschenk zur siio
« Hochzeit , Haar -Ketten und -Beschläge.
5 Herren- und . Damenketteu, Broschen, Ohrring,
» Serviettenringe etc.
tz Trauringe vorrätig in allen Grössen-
«* Optische Waren : Brillen und Pincenez *
5 schiedener Art , Stereoscop, Barometer, Th
^imeter , Milchwaagen, Lupen, Perspektiven inB

Perlmutt und Elfenbein, Fieberthermometer
^ Prüfungsschein.

Reparaturen an optischen Sachen event . auf o
tJhren -Reparaturen auf Wunsoh vorheriger

J .Weigaod &Co
WIESBADEN,  Marktstrasse 26 , I. Etage.

Anerkannt beste »» fr billigste Ker« g»q« elle für solid und gut gearbeitete

Sperial-Abteil««g für

iu großer Auswahl



Schreib «mb Kanfleipapiere
Konzept- und Normal-Konzeplpapiere

Zeichen- und Durchpauspapiere
Prospekt- und Seidenpapiere

Flaschenpapiere in allen Farben
Butterbrod-Papiere

Pack-Papiere
Ktr - tz Papiere

Pergament-u.Pergamynpapiere
Gold-, Silber- und Glanzpapier

Closettpapier in Rollen und Blocks
Crepe-Papier, einfarb. und chinesisch

Kartons, farbig und weiß
Pappen in grau und gelb

Löschblätter «nd Rechnnn - e« in Klack«
Linienbogen, Quittungen, Wechselformulare

Notenblätter, gumm. Ausklebeadressen
Schildcher, Postkarten in gelb und weiß

Briefpapier in Billet, Oktav und Quart
Kanzlei-Couverts und Aktensäcke

Geschäfts-Couverts, in reichster
Auswahl

Killet Canvert-
in versch. Farben gefütt.

Couverts in weiß, div. Groß.
Löschkartous, deutsche und engl.

_ Aktendeckel und Anhänae-Etiquetts
Trauerpapiere verschiedener Größen

^ Trauer-Couverts mit schmal, und breit. Rand
Trauer-Karten, Trauerbildcher etc.

Reizende Neuheiten in Hrief
Kastette«, von der einfachste« bis zur

eleg anteste« Ausstattung zu
Cngros-Preisen.

Menu-Karten in großer Auswahl
- Tischkarten, Visitenkarten

Verlobungs-Karten
Adreßkarten

Glnckmnnsch-
Karte « f. Verlobungen

Hochzeiten, Geburten,
Namenstagen, Geburtstagen,

Jubiläen etc. in den neuesten Genres.
Tauskarten und

Pathenzettel
BeileidSkarten in großer Auswahl.

Geschaftsbncher in verschiedenen Größen
Kopierbücher und Komptoir-Agenden

Soennecken's Briefordner
Schnell-Kopier-Karton k 20 4

Notizbücher, verschiedene Sorten
für Herren, Damen und Kinder

Tagebücher für Schulkinder
Visitenkarten-Taschen

Krieftasche«
Dokumenten-Mappen

Deutsche Reichstinte
Aliz arinkopier-Tinte, Kaisert inte

Violettschwarze Kopiertinte
Blaue, rote und grüne Tinten

Patent-Tintenlös ch er
Stahlfedern in großer Auswahl.

Federhalter . Bleistifte , Klan - «nd K- tstifte,
Radirgummi für Blei und Tinte

Brief- und Packsiegellacke
Flüssiger Leim per Flasche 15 4

empfiehlt
Alwin Boege,

_B uchdruckerei und Papierhandlung.
50 bis 7Ö°/o Ersparnis

Biegbare Email ^Metall *Wand =Platten
■9SB kvr Bäder , Closeta , Küchen , Laden , Entrees . WMM

Ersatz für Steingut-Wandplatten und Marmor.
auf jeder Unterlage anzubringen ; wunderbare Wirkung,

, da keine Fugen vorhanden.
Ludwig JTstet , Wiesbaden 9

Webergasse 16.

Kndmigstr7. ej
Ergründet 1873. i :r

Schirm - Fabrik.

JiAiXZ
Kndwigstr. 7.
Gegründet 1873.

Lr8dssu.grö33d. Speeialgesehäft am Platze
empfiehlt seine reichhaltige Auswahl in
Schirmen eigen . Fabrikation
von den einfachsten bis zu den hochelegantesten, und
übernimmt für die Haltbarkeit der Ware die weitgehendste
Garantie.

_ FortlWhltndcr Eingang von Neuheitkn
Untschen, französischen und englische« G «res . - Reparatnre» werden rasch
"'Ulg und gut in eigener Werkstätte ansgesühn.

lollNei 'eüt''
k Clioeolsüen
ff und iacaos

«US sorgfältig gewähltem
Rohmaterial hergesfellt,

Wohlschmeckendu. nahrhaft;
über alte Weltteile verbreitet.
^eismedaillen. • 27  Hofdiplomo.

Wer sein Vieh lieb hat, es
irisch, in gutem Zustande und
frei von Ungeziefer halten ivill,
muß stets vorrätig haben:
v. Kabbe's landwirtschaft.
Präparate «nd Piehwasch-

Gstenz
in Packetenk 50 4  und 1
Allein Cngror-Vertrieb bei

M. Aas «, Eltvllle.

ZLM HUMM i
wird 68 interessiren, 189 Porträts hervor¬
ragender deutscher Männer des neunzehnten
Jahrhunderts in wohlgetroffenen Por¬

träts kennen zu lernen, wie sie enthalten sind in

Payne’s Illustrirtem

pamiMen - Kalender 1900
welcher «ich In dieBem Jahrgange durch besondere Beichaltigkeit und
SS . F£ £ ÄdS b“ “ 1' 10 di5a er iD *■

Preis von nur 50 Pfg.
mit offenen Armen , ummt seinen vielen -« • Gratis -Bellaven > ain Empfang genommen werden wird.

Man achte darauf , dass man Paj >ne ’s Illustrlrten Familien-
aalender 1800 erhalte und nehme keine nur eolielnb &r billigere
»ae hahmnn y desselben . Payne ’s Illustrirter Familien -Kalender 1900
ist durch die Expedition dieses Blattes und deren Boten xu beziehen.

§ Färberei Kramer I
II!a nn het itt.

Inhaber
Ludwig Kramer, Hosli.serani.

Färberei
Kunstwaschereiv.  chem. Reinigung
türHcrren- und Damen Gardrrnde
Möbelstosse, Vordän ge, Gardinen

Dtck.n, Teppiche ic.  ic.
Mech. T' rptch-Kiopi-Werk.

Annahmestelle:
B. Pohl n. Heinr . Becker.



in reichster Auswahl einzetreffen, welches ich hiermit meiner geehrten Kundschaft anzeige

An dem bewährten Prinzip

halte ich auch fernerhin fest uud bitte um geneigten Zuspruch.

Wiesbaden , BchWriße Sir. II  neben btm Reßheliz-Tlseiler

8 Singpfe9 Wfesb & deil Segtilüb. i>.6ffln|ff?r

Anfertigung nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz

Wem ii. Rcslamatiuul
zum I

Weißen Schwanen
von

W. K. Rautzmüller
(vormals Hoffart)

in Mainz , Brand Nr. 13
neben dem Hauptpostamt.

Guter Mittagstisch.
Restauration zu jeder Tageseit . ^

Diners von 80 Pfg . au  _

| Irr alleinise Verkauf der rühmlichst bekannten,
der Welt ausstellung in Antwerpen mit der Goldenen Med
prämiier !ren Das Beste,

Erfolgreichste » »•
Damen zur r“ e*'
der Haut , und W»-

Mütter z»>n
Waschen derKind*
[verwenden könne •

Erhältlich überm-

1/2 Ktück Fässer zu ver
kaufen.

Jos . Stri - Ier. Küferei
Mainz, Graben No. 3.

mit der Eule
Auch kurzweg Eulen -Seife genannt.

® | ® l © ©
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